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händıgen Avalokıtesvara das 1CcH sShou ching, das 65() Chr 1INS Chinesische übertragen
wurde Dabe!I VersucC VT nachzuwelsen daß beı er Z/Zuordnung des Textes ZU »gemischten
esoterıschen Buddhısmus« diese Übersetzung dennoch DIS auf den Schlußteil der Iradıtion des
»Offenen« Buddhısmus ste eıl 111 bıetet dıe vollständıge Übersetzung dieses grundlegenden
Jextes mıt dem Vorwort Kalser Yung l0s dem Kommentar des indıschen Meiısters
Amoghavajyra den Sılben der Dharanı und hıh 11s Interpretation eıl beschreıbt schlıeBblıic
dıe Praxıs des Kultes anhand zahlreıicher Quellen VON der ang eıt bIs dıe Gegenwart 1er
findet VT endgültig bestätigt daß dıe Rezıtatiıon der Dharanı sıch nıcht auf dıe esoterısche
ITradıtion beschränkt sondern unter den önchen und Laıen er Sekten verbreiıtet Wäal DZW ISt
Von großer Bedeutsamkeıt IST €e1 NIC: zuletzt der /Zusammenhang des Textes MIL den wunder-
baren Wırkungen Krankenheılungen Geisteraustreibungen 1er sıch auch daß dıe
Dharanı Rezıtation nıcht auf bestimmte Gebetszeıten beschränkt ISL sondern 1INe Art tagesbegleıten-
des Gebet darstellt VT selbst SIe ihrer Forschung dem »buddhıistischen 'ater Noster« (Rhı
Kı yong (vg] 21) Beıtrag 7R begınnenden Dıalog der Relıgionen DıIe sehr sorgfältige
Arbeıt wırd erganzt uUurc den VON oster und ale erstellten eX und das Anhang
abgedruckte Quellenmaterıal Sıe stellt für eıtere Untersuchungen angesprochenen Bereıich INC

unumgänglıche Arbeıtsgrundlage dar

Bonn Hans Waldenfels

Schlegelberger, Bruno Unsere rde Ileht Zum Verhältnıs Von altandıner Religion und Chrıstentum
den Hochanden Perus Mıt Beıtrag VonNn eier Hansen Neue Zeıtschrift für Missıons-

WIissenschaft Supplementa 41) Immensee 19972 362 dSeparatdruck des Quechuawortlauts der
Interviews unter demselben ıte S 1

Dıeses Werk zählt den orıginellsten Beıträgen ZU Ouinto Centenarıo ach gewıssenhafter
Vorbereıtung hat CIn deutscher 1 heologıieprofessor SCIN freies Semester genutzt 4000
Ööhe monatelang den Alltag mıiıt Quechua Indıos der Gemeinnde VONN Uu1C0O unweiıt VOonNn Cusco

teılen Miıt ethnologıscher und relıgıonsvergleichender Neugıierde und NIC. zuletzt MIL vıiel
Empathıe für dıe OÖpfer VO  —; Onquısta und Evangelısıerung hat dabe1ı zwOöIlf Gemeimninde-
Mıtglıeder anhand standardısıerten Fragekatalogs (der dennoch auch Spielraum für offene
Fragen mıft Fragen ZU Agrarzyklus ZuU Lebenszyklus ZUT Bestimmung des Verhältnisses
VON Gesellschaft und Indıyıduum und sSscChHEeBIIC auch ZUTr Geschichte und Mythologıe (35 38)
interviewt DıIe Dokumentatıon dieser Interviews weıterer Beobachtungen und Gespräche
bıldet NUunNn den zentralen eıl dieses Bandes 53-295) Ihnen hat der N/E Oorspann (Problema-
t1k der Inkulturatıiıon Bısherige Forschungen und Hypothesen erKmale dieser Interviews 11
vorangestellt Nachspann (Das Relıgiöse ıld der Bewohner VOnN Quico 297 314)
nachgestellt Abgeschlossen ırd der and mıf Beıtrag VO  S ETER HANSEN (Perspektiven
der astora S 342) dänıschen Jesuılten der seIt Jahren beı den Indıos VO  — Quico ebht

Glossar Lıteraturliste geographıischen arte und Sachregıister
(345 362)

Am interessantesten erscheımnt dem Rezensenten dıe Bewertung der Interviews (297 14) dıe der
Vf Hınblick auf den Untertitel des Bandes Vornımm Es gıbt 1INC Vıelzahl VON Studien
dieser Problematık (23 30) dıe VON der Bejahung der erfolgten Chrıstianisierung DIS deren
radıkaler Verneimnung reichen. Dazwıschen g1bt dıe synkretistischen Mischthesen und dıe Theorıe
der religion YuXLIapuesta, also des harmonıschen Nebenemmanders beıder Relıgi1onsformen. Zu
Clerten UÜbernahme dieser letzten Sıcht scheint der MT NCISCNH, WCNnNn das Verhältnıs VonNn
altandıner Relıgion und Chrıstentum »Synthese« oder harmoniıischen »Zueimander«
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sıeht, das miıt der Metapher VO »Rahmen und entrum« In eiInem ıld beschreıbt Beıde
ergeben WAaTrT erst den riıchtigen harmonıschen Gesamteıhmdruck, ber dıe altandınen
emente bılden dıe eindeutige relıg1öse Lebensmiutte (Zentrum) der untersuchten Indıobevölkerung,
während das Christentum der Rahmen sSEe1

Mıt dem utor muß INan freılıch dıe rage nach der Gültigkeıt DZW der Relevanz eiıner olchen
Beobachtung Im Gesamtprozeß der letzten fünfhundert re tellen Das ist nämlıch eın FOor-
schungsgebıet, auf dem INan aufgrun der großen Vıelfalt VON Stäammen und ulturen und des
unterschiedlichen Grades der Berührung mıt dem abendländıschen Christentum nac der
Vertreibung der Jesuıten und der kreolischen Unabhängıigkeıt TaC zudem dıe Kırchenorganıisatıon
vielerorts daß viele Indiosıedlungen jahrzehntelang sıch selbst überlassen blıeben)
aum allgememngültigen ussagen gelangen kann uch Ist das Ergebnis oft durch die Wahl der
Informanten schon vorprogrammıIıert: Wer ZBe w1ıe In dieser Studıe, ine margınalısiıerte »Restbe-
völkerung« (ein schreckliches Wort, ich we1ıß) befragt, die sıch auf der Flucht VOT den weılßen
Eiroberern In immer er gelegenen Andenregionen angesiedelt hat, der wırd zwangsläufig
anderen Ergebnissen kommen als derjenıge, der seine Beobachtungen unter abendländısc
akkulturierten und mestiz1iısıerten Gruppen in den Städten der Mehrheıit der Lateinamerıkaner
MaAaC

Der Hauptthese HANSENS, daß Chrısten WAarl die Indıos und ihrem andınen »Gott des Lebens« auf
dem Weg In dıe oOderne mıt eıner befreienden astora begleıten, aber keıine ausdrücklıiche
Verkündıigung des chrıstlıchen »Gottes des Lebens« machen sollen, sondern dıe Stunde dieses (Jottes

Iso dıe Selbstevangelısıerung der Kultur unte der geheimen Führung (jottes abzuwarten
en (339, 342), bıs beıde Formen Im Bewußtsein der Indıos konvergleren, ırd nıcht jeder
Theologe zustimmen können. enn der Glaube OMmM)! bekanntlıch » Hören«. Zwaıischen eiıner
kolonıialen Evangelısıerung 1ImM Zeichen des »erobernden (GoOttes« und dem mıt bloßen aten
bezeugenden Abwarten der Stunde Gottes ach Art des Charles de Foucauld lıegt der goldene Weg
der zwangsfrelien »Bezeugung und Verkündiıgung« eines aubens der. W Ie 1I1homas VO Aquın und
Bartolome de Las Casas wußten, dıe menschlıche atur nıcht zerstört, sondern »vervollkommnet«.

Das uch ist inzwıschen uch in spanıscher Übersetzung mıiıt einem Abdruck der Interviews In
Quechuasprache erschliıenen (La tierra 1vVe Relıgiön agrarıa erıstianısmo l0s es centrales

Con artıculo de eter Hansen SJ Cusco 1993, 437 uecChua-  eXE 297-436) Der
Quechuatex ist 1er vorzüglıch annotiert, daß Im Andenraum Unterrichtszwecken
herangezogen werden kann Damlıt hat der N: eın wichtiges Desıiderat des heutigen Indıanısmus
erfüllt daß dıe Indıos nıcht NUur als Objekt westlicher Orscher dıenen, „welche dıe hıstorısche
üstkammer des en kuropa langweilt« (Hegel), sondern uch als Subjekt betrachtet werden,
indem INan ihnen die Forschungsergebnisse zurückgıbt.

Berlın Marıano Deigado

Wargny, Christophe: Die Welt chreıt auf, dıe Kirche flüstert. Jacques (ratllot, ein Bıschof fordert
heraus, Herder Freiburg-Basel-Wıen 1993:; 189

Jacques Gauillot gehört seıIıt Jahren den umstrıttensten Vertretern der französıschen Kırche. Von
den eiınen gefeiert als mutiger Oberhıiırte, der dıie Kırche aus dem herausführt und keine
Berührungsängste hat gegenüber den unterschiedlichsten gesellschaftlıchen Gruppen und schon al
nıcht gegenüber den Medien, zeiıhen ihn andere des Verrates der Kırche und ihren tradıtionellen
Posıtionen und werfen ıhm Aktıonısmus und krankhafte Selbstdarstellung VOT Bıschof Gauillot Ist Im
deutschsprachıgen aum VOT em bekannt geworden durch seıne Im gleichen Verlag erschıenenen
Bücher »Folgt seıner Liebe«, »FEıne Kırche, dıe nıcht dıent, dıent nıchts« und »Was für mich


